Sonntag, 11. Februar 


Die „Danziger Zeitung“ erscheint wöchentlich 12 Mal. — eſtellungen werden in der Erpebitlon (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Knkferl. Poſtanſtalten angenommen. 
Fee 1 15 % Auswärts 1 5 20 — Jnſerale, gie 9 057 2 Er, bee an: 0 Verla N. * und Rud. Moſſe; in Leipzig: 8 Lee; 
Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L Daube und die Jager ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: We e dandl. 
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Hamburg: Haſenſtein 


Einladung zu den Sitzungen leine Folge geleiftet | erhobenen Taxe die vollſtändige Collationirung Sei- beiderſeitigen Berufungen verworfen und Bellagten, 
hatte. Dies hatte Hrn. v. Plön veraulaßt zu bes tens aller betheiligten Stationen verlangen und ſo da d ſſen bisheriges gutes Verhalten als Strafmils 
antragen, daß man feine Täfftgen Collegen durch eine | eine möglichſt genaue Ueber mittlung der Depeſche] derung anzunehmen ſei, uur zu 6 Monaten Feſtungs⸗ 
ce e de b h ah zu größerem Fleiße ſichern. Dagegen kommen die bisherigen recomman⸗ ſtrafe verurthei t. 

anhalte. Das Hohe Haus ging aber über den An. birten Depeſchen, deren Tert das Doppelte der ge · Straßburg, 5. Februar. Da manche höhere 
trag zur Tagesordnung; ob dies geſchah, weil man] wöhnlichen Depeſche betrug, in Wegfall. — Für | Verwaltungsbeamte in ihre heimathlichen Stel⸗ 
fürchtete, daß auch dieſe Maßregel fruchtlos fein werde, lede Depeſche, welche durch die Schuld der Tele: lungen zurückkehren wollen, jo mag die definitive De: 
oder weil man nicht wünſchte dieſe Thatſache ge- graphen⸗Anſtalt eine erhebliche Verzögerung erlitten] ſetzung des kaiſerlichen Rathes und der Bezirksprä⸗ 
wiſſermaßen amtlich in der Geſchäftsordnung zu con- oder gar nicht an die Adreſſe gelangt: fl, wird die | fidien immer noch einige Wochen andauern. Die Er⸗ 
ſtatiren — muß dahin geſtellt bleiben. — Als in der | volle Gebühr zurückgezahlt. — Alle Reclamationen | nennung der Kreisdirectoren iſt täglich zu er ⸗ 
geſtrigen Sitzung des Hauſes der Ab geordneten] wegen gewöhnlicher Depeſchen müſſen ſpäteſtens in.] warten; die Subalternſtellen find bereits beſetzt wor⸗ 
Hr. Las ker nachzuweſſen verſuchte, daß Hr. Windt⸗ nerhalb 2 Monaten, dieſenigen wegen regiftrirtet | den und erhielten die Secretaire, Calculatoren und 
horft von den Verhältniſſen (Spanien, Belgien, Depeſchen ſpäteſtens innerhalb 6 Monaten nach Megiftratoren recht angemeſſene Gehalte (1000 bis 
Holland), über welche er die Verſammlung zu bes Aufgabe derfelben angebracht werden. Die neue 1500 Ag). Die Polizeicommiſſaire werden nur 
lehren unternommen, nichts wiſſe, da wurde dem] Telegrapben⸗Convention ſoll mit dem 1. Juli d. J. in commiſſariſcher Weiſe angeſtellt, weil die Reichs⸗ 
pe aus der Mitte der Verſammlung wider- in Kraft treten. f regierung den Wünſchen der Bevölkerung entgegen⸗ 
f — — Aber dieſer Widerſpruch verſtummte ſofort, — Wöhrend die Londoner Finanzkreiſe ſich[ kemmend, eine Reorganiſation dieſes Inſtituts in 
als Lasker replicirte: „Treten Sie der Ehre des über das Wiederauftauchen der Alabama “⸗Frage Ausficht genommen hat. 


er lin, 10. Febrüar. Die „Nordd. Allg. Z.“ 
veröffentlicht ein Schreiben des Cardinal Anko⸗ 
nelll an den Biſchof von Strahburg, vom 3. Ja- 
nuar 1872, in welchem jener dem Biſchof eröffnet, 
daß das Concordat von 1801 außer Kraft getre 
ten ſei, ſeltdem Elſaß ein Theil des deutſchen Reiches 


e n ſet. 

en Fee ie e heute 
e Vertrag mit S nen abge⸗ 
ſchloſſen: Dieſer zahlt ſofort 4 Millionen, nach 5 
Jahren 2 Millionen, welche letztere tadellos ga- 
rantirt find und mit 5 Procent verziuſt werden. 
Die volle Einlöfung der am 1. Januar 1871 und 
der am 1. Juli 1871 verfallenen Coupans erfolgt 
n 2495 Unterzeichnung des Ber- 

eft. 


trages in 
; gekommen den 10. Februar, 8 Uhr Abends. 
kerl, 10. Febr. Abgeordnetenhaus. 
Debatte über das Schulauffihtsgeieg. Abgeord⸗ 
neter v. Mallinckrodt weiſt das Verlangen des 
Fürſten Bismarck zurück, den Abg. Windtyorſt aus 
dem Centrum auszuliefern; man habe eine Perle 
anmertirt und die Mitglieder des Centrums brach⸗ 
ten fie in die richtige Saum. (Große Heiterkeit!) 
Frieden wolle ſeine Fraction, aber nur dann, 
wenn der Gegner den Kampf eingeſtellt habe. 
Fürſt Bismarck antwortet, ihm hänge der Werth 
einer Perle von der Farbe ab; er weiſt darauf 
in, daß die katholiſchen Geistlichen Italiens und 
rankreichs national ſeien, in Dentſchland aber 
Br einen internationalen Character hätten. Die 
eſtrebungen der Centrumsfraction haben in amt 
lichen Stellen, ſoweit fie mit Geiſtlichen beſetz; 
ſind und bis höher hinauf a gefunden. 
Er werde alle die Grundlagen des Staates er. 
72015 Beſtrebungen bekämpfen, wo er fie auch 
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Hrn. Abgeordneſen nicht zu nahe! wie können wir ſehr beunruhigt zeigen, meldet ein Kabel⸗ Telegramm eſterreich. 
annehmen, daß er das Unrichtige wider beſſeres des Newyorke 2 Nepräſentanten eines Par ſer Welt⸗ Peſt, 8. Febr. Graf Lonyay reiſt heute noch 
Wiſſen vorgetragen? In ſeiner Rabe n Be⸗ hauſes, daß man Englands Aufregeng in den nicht-] Wien. Einige bringen dieſe Reife in Verbindung 
merkung am Schluſſe der Sitzung, äußerte Windt⸗ politiſchen Washingtoner und Newhorker Streifen mit der Bankfrage. Andere mit den im Schoße des 
iſt, er wäre nicht im Saal anweſend geweſen, als] nicht begreife. Amerika verlange eben nach alter] Kabinets ausgebrochenen Differenzen. Lonyay cute 
asler verſchiedene Angaben feiner Rede beſtritt;] Advocaten⸗Praxis viel, um möͤglichſt viel zu erhalten. pfing geſtern eine Deputation des Serben⸗Con⸗ 
folglich warte er den ſtenographiſchen Bericht ab, — Die Abhaltung des zunächſt von dem fri⸗ bre es, welche die Sanction der Congreßbeſchlüſſe 
um darauf zu antworten. Dieſe perſönliche Bemer⸗ heren norddeutſchen General ⸗Poſtamte angeregten urgirte. Er verſprach, das überreichte Memorandum 
kung, bemerkt die „N. A. 3.“ dazu, konnte Jeder, Welt- Poſt⸗Congreſſes dürſte, der „Oſtſee⸗ Zig. un prüfen und vor den Miniſterrath zu bringen, und 
der ein Auge für den Hergang der Sitzung hatte, zufolge, bereits in den nächſten Monaten zu erwar⸗ erwähnte der Deputation, daß er einen Cougreß ad 
vorberfagen, ohne Prophet zit ſein. Denn, obwohl] ten fein. Die öſterreichiſche Regierung, an welche bos einzuberufen gedenke. Der „Ungariſche Llobd“ 
Laster unmittelbar auf Windthorſt folgte und mit] das Bundeskanzleramt ſich gleichfalls mit einer des⸗ meldet: Die Verhandlungen mit den Croaten 
dem erſten Wort feiner Rede ſich gegen den Vor- ſallſigen Anfrage gewandt, hat in letzterer Zeit ihre haben ſich geſtern definitiv zerſchlagen. 
redner wandte, ſo erhob ſich der Abgkordnete für Zustimmung zu dem vorgelegten Programm für den England. 
Meppen von ſeinem Platz und bewegte ſich nach und | Tong'eß abgegeben. London, 7. Febr. Die Reconvalescenz des 
nach in die Nähe der Thür. So war er denn im — In den einzelnen Stadtbezirken Berlins] Prinzen von Wales iſt nunmehr fo weit vorge⸗ 
aale „ad hoc“ nicht anweſend, als Lasker ben | circuliren fetzt Sammelliſten für ein dem verſtor⸗ ſchritten, daß derſelbe kurze Spazierritte machen 
kachweis der ungenügenden Information führte.] benen Waldeck zu errichtendes Denkmal. kann. Kommenden Sonnabend wird er nebſt ſeiner 
och auch dies iſt mit Vorſicht aufzunehmen; als — Ein kleines, hier erſchienenes, Schriftchen Gemahlin Sandringham verlaſſen und ſich zunschſt 
indthorſt an dem Vorhang angelaugt war, der ihn Surhlrwägku für die Folgezeit“ beleuchtet auf nach Windſor begeben. — Der „Morning Poſt“ zu⸗ 
on der Verſammlung trennte, war derjenige] k , e ee Folgezeit, beleuchtet auf folge hat der Exkaiſer Napoleon 20 Bir. und 
Theil der Rede Laskers beendigt, welchen Windt⸗ Grund eines reichen Materials die Folgen der Thö- | er ö > 
horſt erſt beim Erſcheinen des ſtenographiſchen Be⸗ tigkeit des Herrn v. Mühler als Cultusminiſter, der Prinz Jerome 10 ir. „für ben Zweck geſchickt, 
ichte, 54 h. nach einigen Tagen widerlegen zu namentlich in Bezug auf die Umgeſtaltung der für welchen re Felir am kommenden Soun⸗ 
65 „d. h. nach e kan age 1 5 gen zuſtheologiſchen Facultäten. Es find durch Herrn ‚abend eine avorſtellung im franzz ſiſchen Theater 
unen oder nicht zu können, einſehen wud. © v. M. 23 Berufungen evangeliſcher Theologen er- giebt“, d. h. für die freiwilligen Saumlungen, die 
EM ſchreibt den „Hamb. Nachr.“ von bier: folgt, meift Orthodoxen. Die Abnahme der Studi] tet in Frankreich zur ſchnegeren Deckung der 
Die Behauptung, der Cultnsminiſter Dr. Falk maden der Theologen iſt in derſelben Zeit ſehr ge⸗ Kriegseniſchädigung an Deutſchlend angeregt 
ſei perſzulich gegen die obligatoriſche Civilehe, ſunken und wenn dies auch eine allgemeine Erſchei. worden find. > dem Manne ein reichlicher Uns 
dürfte nuch Allem, was man hört, nicht zutreſſen. nung iſt, ſo iſt ſie doch in Preußen am ſtärkſten her⸗ | theil der 5 Milliarden zur Laſt fällt, macht ſich die 
Der Umſtand daß das Geſes in dieſer Seſſion nicht vorgetreten. Gegen 1862 hat ſich die Zahl der Splendidität mit 20. L. höchſt komiſch.) 
zur Vor age tommt, bewtiſt nichts. Im Herrenzaule e auf den 9 preußſſchen Univerfitäten um „ — Im Auftrage des Gemeinderatzes von 
wäre daſſelbe nicht durchgedrungen und die Mott. 480, auf den 7 auß chen rut n. 100. ber, Lorden iſt in dem Thele des ehemaligen Staats⸗ 
floilehe böte im Abgeordneienhauſe keine Wehrheit | mindert. In Preußen bildeten vie Theologen vor werftes von Deptferd, welches neuerdiugs in 
5 len ein hat Bag oft vorhergeſehen, daß 40 Jahren ein Drittel aller Studirenden, ſetzt nnr einen Markt für ausländiſches Vieh verwandelt 
ben a 120 ch 92 ace bald in dasein Achtel. 43 wurde, ein großes Schild befeſtigt werden, um genau 
F 1 Nach geſengeh n J e Her „B. B.-C.“ eillärt die Nachricht des] die Stelle zu bezeichnen, wo einſt Peter der Große 
— Auf der internationalen Tele gra. „Fremden- Blattes“, daß Dr. Strous berg fen | als Zimmermann gearbeitet hat. Folgendes it 
pheu⸗Conferenz in Rom iſt eine Definition für Haus verkauft habe und von hier nach London Übe ⸗ die Aufſchrift der Gedenktafel: Ale Schiffszimmer⸗ 
her ‚even; in ſt eine Deſinitior ſiedeln wolle, 2 unwahr. (Sollt [richtiger] mann arbeitete an dieſer Stelle Peter, welcher ſpöter 
die in geheimer Schrift abgefaßten telegraphiſchen heißen: „für eine Reclame“, f 8 10 — (Czar aller Reußen war, und Peter der Groß 
6 Depeſchen angenommen worden. Es werden als] der die I inne, mit weicher By. St wie⸗ [ FAR u | a 
mit 188 gegen 158 Stimmen an. (Das Amende l es der die Aufmerlſamkeit auf ſeine böͤchſtwichtige Per⸗ | Hürde. 
Bent lautet: „Unter Aufhebung aller in einzelnen ſolche angeſehen: 1) deren Tert in Ziffern —.— ge. | fon ziehen will.) f i Frankreich. 
andestheilen entgegenſtehenden Beſtimmungen ſteh! heimen Buchſtaben oder Buchſtabengruppen 1 — Um 6. d. M. ift der Director der kgl. Staats⸗ Paris, 7. Februar. Herr Thiers verwei⸗ 
die Aufficht über alle öffentlichen und Privat-Unter- 2) deren Ziffern und Buchſtabenreihen in ihrer kauf-] Druckerei, Geh. Ober⸗Regierungs Rath Wedding, im [gert auf die Anfrage Gambetta's die Mittheilung 
richts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten dem Staate zu.“ männiſchen Bedeutung der aufgebenden Station un- 74. Lebensjahre geſtorben. des diplomatiſchen Schriftwechſels zwiſchen Frank⸗ 
(Wi derho t.) bekannt ſind; 3) deren Tert ganz oder theilweiſe in Münwen, 6. Febr. Vor dem Appellationsge⸗ reich und England betteſſs des Handels vertrages; 
— einer conventionellen Sprache abgefaßt, aber für die] richte dabier wurde heute die Berufung des Fatholi» | die Königin von England fagt in ihrer Thron⸗ 
vermittelnde Station unverſtändlich iſt. — Sonſt er- ſchen Pfarrers Lechner aus einem Dorfe bei Frei⸗ rede unbefragt deu Parlartente die Vorlegung dieſer 
wähnenswerthe Beſchlüſſe find: Wenn mehrere Linien ſtag verhan elt. Der elbe batte in einer Predigt | Documente zu. Herr Thiers ernennt den als Ver⸗ 
für eine zu befördernde Depeſche vorhanden find, fo | geſagt: „Unſere Yatholifchen deutſchen Fürſten waren treter Frankteichs bei den König von Italien deſig⸗ 
ſteht es in dem Belieben des Abſenders den Weg bei der Beraubung des Papſtes miſſſige Zuſchauer;] uirten Hrn, v. Goulard zum Handelsminſſter und 
zu bezeichnen, welchen ſie nehmen fol. — Die Ori⸗ | fle nennen ſich zwar von Gottes Gnaden, allein man | vertagt damit wieder auf's unbeſtimmte die Beſetzung 
ginal-Riederſchriften, Morſe⸗Streifen und Durch⸗ weiß vicht, find fie von Gottes diet Teufels Gua] ſener Stelle, obwohl eine bedeutungsvolle Demon⸗ 
drucke ſollen 6 Monate, und nicht wie bisher 1 Jahr den!“ Er wurde deßhalb vom Bezirksgerichte zu | ſtration damit verbunden iſt; der König der Nie» 
year werden. — Regiſtrirt werden nur De: Fre flog wegen Maſeſtätsbeleidgung zu ein Jahr] derlande gehorcht der Entſcheidung der Kammern, 
peſchen mit vborausbezahlter Antwort, mit Empfangs⸗] Feſtangsſtrafe verurtheilt“ Auch der Staatsanwalt] welche den Posten geſtrichen und ruft den Vertreter 
len und die cbllationirten Depeſchen. — Dev | hatte hiergegen Berufung ergriffen, weil das Gericht 
Abſender einer Depeſche kann gegen Zufügung ber nicht auf das Strafmaximumm von 3 Jahren erkan it 
Hälfte der für die Beförderung der ganzen Depeſche batte Das gl. Appellationggericht hat indeſſen tie 
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e. (Bravo!) — Das Amendement v. Bon in zu 
wird angenommen; ſchließlich wird das ganze 
amendirte Gefeg mit 197 gegen 171 Stimmen an⸗ 
enommen. (Amendement v. Bonin zu § 2 des 
Geſetzentwurfs: „den dritten Abſatz zu ſtreichen.“ 
Dieſer Abfatz lautete: „Diejenigen Perſonen, welchen 
die 7957 Vorſchriften die Inſpection Über die 
FBeolksſchulen zugewieſen, find verpflichtet, dies Amt 
25 = die etwaigen bisherigen Dienſtbezüge im Auf 


trage des Staates fortzuführen oder auf Erfordern 
Tg. übernehmen.“ Folgenden aragraphen h na 

gen: „§ 3. Unberührt durch dieſes Geſetz bleibt 
die den Gemeinden und deren Organen zuſtehende 
Theilnahme an der Schulaufſicht.“) 


Angekommen 10. Behr 45/, Uhr Nachmittags. 
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erlin, 10. Februar. Das Abgeordneten · 
haus nahm heute bei der Berashung Des Schul 
auffichtsgeſetzes das Amendement v. Bonin zu 81 


Deutſchland. 

+ Berlin, 9. Febr. Das Herrenhaus ha 
heute das Geſetz, welches beſtimmt, daß die Mit 
2 0 der Oberrechnungskammer keinem der 

eiden Häuſer des Landtags angehören dürfen, nach 

den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes angenommen. 
Ebenſo wurde ein die Provinz Heſſen angehendes 
Geſet erledigt. Außerdem wurde etwas von der 
unreinen Wäſche des hohen Hauſes vor dem Publi⸗ 
kum gewaſchen. Es iſt wen vorgekommen, beim heiligen Stuhle ab, ſo daß Holland die einzige 
proteſtantiſche Macht des Feſtlandes iſt, die nur bel 

dem weltlichen Herrſcher in Nom und Frankreich die 
. o AT TEENE  T 


ee . 
Das Wagner⸗Tbeater tn Bayreuth 
— ſchreibt man von dort der „N. fr. Pr.“ — ber 
ſchäftigt gegenwärtig die damit betrauten Fachleute 
in angeſtrengteſter Weiſe. Vor Kurzem war Reichart 
Wagner in Berlin, um perſönlich mit dem vortigen 
Architecten Brandt die Details und Aeußerlichkeiten 
des Baues zu beſprechen und feſtzuſtellen. Architect 
Brandt hat den Entwurf und Grandriß des Then 
ters gemacht, und es ſtellte ſich heraus, daß die an, 
[erst für vollſtändige Herſtellung des Theaters 
ammt Zubehör angeſetzten 300000 & durch die 
Erfarderniſſe des aufgeſtellten Planes weit überſchrit⸗ 
ten werden würden. Wagner hat ſich nun im per⸗ 
nlichen Verkehr mit Architect Brandt dahin ent⸗ 
ieden, daß der Bau genau nach der pompöſen Idee, 
wie der Plan entworfen wurde, auch ausgeführt und 
der dadurch l nöthige Mehraufwand ebracht wer: 
den ſoll. Wagner ſtellt dadurch einen Bau her, der 
in leder Beziehung großartig und des kunſthiſtori⸗ 
ſchen Momentes würdig daſtehen wird. Von Berlin 2 Uhr Nachm. Der geſtrige Arbeitertumult war be⸗] Sicherheits wachen ſuchen Anſammlungen zu zer 
reiſte Richard Wagner nach Bayreuth, um nun den deutender, als man Anfangs glaubte; bei der Schrei» ſtreuen. In den Kaſernenhöfen ſteht die Mannſchaft 
definitiv une Bauplatz ſelbſt noch anzuſehen Eee Bierhalle wurde ein Arbeiter und ein marſchbereit. Frog der Aufforderung des Bürger ⸗ 
und die nöthigen lokalen Dispoſitionen zum Baue zu | S cherheitswachmann getödtet, gegen han meiſters find die Straßen mit Neugierigen erfüllt, 
treffen. m Behuf der Ueberwachung des Baues dert Perſonen wurden verwundet. Von Schrei- — 9 Uhr Abds. Die Arbeiterhaufen, die ſich bei dert 
2 ſich nun hier unter den Auſpicien und nach ben | ner zogen die Arbeiter in die Reininghausſche Braue⸗ eintretender Dunkelheit anſammelten, zerſtreuten ſich 
rivatwünſchen Wagner 's ein Comité gebildet. Wag- rei, wo ebenfalls Thüren, enſter und Gartenzäune] ſehr raſch wieder, ſo daß es ven Anſchein hat, als 
ner hat während oo Auweſenheit in Bayreuth zertrümmert wurden. as Eindringen in die Fabrik] wäre früher verabredet worden, keinerlei Auflauf 
zugleich einen Bodenbeſis käuflich erworben, wo er ſich | verhinderte das Militär. Der Kaſſtrer der Graz⸗ heute zu inſceniren. Es herrſcht volle Ruhe. 
— Villa bauen laſſen will. Dieſe Billa kommt an das Köflacher Bahn, welcher eben nach Hauſe gehen wollte, + Von Spamet’3 „Buch der Erfindungen; 
Ende der Stadt, unmittelbar neben dem prächtigen und erhielt von einem Arbeiter zwei Dolchſtiche und liegt Gewerbe und Induftrien“ liegen uns Heft 12, 13 
weitſchweifigen Hofgarten zu liegen hart un der Straße ſchwer verwundet darnieder. Die Verwüſtungen find | und 14 Fier tloneress a5 S) vor. Mit der 
gräßlich. Das Brauhaus in der Prankengaſſe, dun t eferung, melde die K und Stahlſtecher · 


Gartenanlage ſchließt. Die Villa hat die Aus icht Familie Reininghaus wurden unt mit Mühe geret⸗ 
auf die Eremitage, den Sophienberg und über die] tet; die Infanterie⸗Augriffe blieben wegen des dichten 
Stadt hin auf das Wagners Theater ſelbſt. Für die] Steinhagels ſeitens der Arbeiter meiſt wirkungslos; 
kommende Sommerfrſſche hat ſich Wagner das Hotel] der Cavallerie wich die Menge. Die Stadt iſt in 
auf der 11 Stunden von der Stadt gelegenen „Phar ⸗ unbeſchreiblicher Aufregung; für Abends wird die 
taſie e „Phantaſie“ iſt nach der Er,] Wiederkehr ähnlicher Szenen gefüechtet. Der Bürger ⸗ 
mitage Na es Luſtorte von feltenen Reizen der Na⸗] Meilter wird an dit Bevölkerung einen Aufruf er⸗ 
0 un 5 phantaſtevollſten Kunſt und reich au ba Pl. 3 Uhr Nachm. So eben find an den Straßen⸗ 
a e Mienen aus der Blüthezeit der] ecken Plakate erſchienen, in welchen der ig - 
ahreuth⸗ 5 155 urgiſchen Markgrafen) der ititer- | meiſter die Bevölkerung zur Ruhe auffordert Die 
eſſanteſte un 11 anteſte Punkt der vormaligen Re⸗ Arbeitgeber werden ehe ihre 2 
ſidenz Bayreu h. 21 a Abends nicht ausgehen zu laſſen. Auch 94 5 
f 7 lungen von Neugier en nicht geduldet. Der neu 
Der „Telegraph“ hat kurz von Unruhen Aaftuf iſt ſehr Rein ch ns Uhr. Die eine „Geſchichte der Pyſtt“, vom Altertzum bis zur 
berichtet, welche Fr raz am 6. d. in Folge der] Plakate des Bürgermeiſters werden von Arbeitern 
Erhöhung d 8 erbreife vorgekommen jeien. abge welche drohend die Straßen durchziehen. 
Berichte der Wiener Blätter zeigen, daß dieſe] Es iſt das Getücht verbreitet, ein Zug werde fich I 
Unruhen einen x x ernſten Character angenommen heute gegen die Brauereien von Puntigam richten. 
hatten. Dieſe Berichte lauten: Graz, 7, Februar,] Dragoner⸗Patroulllen durchſtreffen die Exakt: Die 


Meifter iſt. Dieſer gen; beſonders Ihätensmerthe 
Schmuck des Werkes ift, gegen die ae nah 
um das Doppelte vermehrt worden. Heſt 13 und 14 
bringen den Anfang des zweiten Bandes, in dem die 


Hate 137 Anſtalten für gemeinſamen Aufenthalt 


1 
abweſende Hausbaltungsmitalteder. 

— Nach ruſſiſchen Heitungsnachrichten fol der Ins 
ter natibnale 91 ſche Co ngre ß, det in dieſem 
Sommer in Petersburg atifinden ſollte, bis zum Unguſt 
‚1873; vertagt sein. 


nach der durch Jean Paul Richter hiſtoriſch gewor⸗ 
denen Rollwenzelei und nach der reizenden Eremitage. 
Sie wird einſtöckig, in der Front mit einem Por⸗ 
eus, am den Seiten mit laufenden Galerien, an 

Mückſeite mit einer Veranda, an die ſich eine 


0 ö A e Erfindung an ie und die arapbiſchen 
Schreiner's Bierhalle in der Annenſtraße, die Stein- Künſte in bini Mane ug a die He 


felder Bierhalle und Reininghaus Brauerei find von W ieren 
theilweiſe ganz demolirt. des Privateigen⸗ dleſes 125 Uwerleß eaten et 
thum ift zuinirt. Die Familſen der Pächter und die licher Vand den mehr als 500 Seiten Tert und mit 


einzige katholiſche Macht, die nur bei dem geiſtlichen 
Herrſcher in Rom vertreten iſt. Lehrreiche Gegen⸗ 
ſätze! — Das ſchon erwähnte Zerwürfniß mit 
General Suzanne nimmt ernſthaftere Bedeutung 
an, Thiers hat vergebens in der C Au 
e gepredigt, dieſe aber verlangt Be⸗ 
ſtrafung des Generals und Audiffret⸗Pasquier, der 
bekannte Orleaniſt, welcher Vorſitzender der Com⸗ 
miſſion iſt, findet ſich gar nicht bemüßigt, dem Prä⸗ 
ſidenten der Republik eine Verlegenheit zu erſparen. 
Er drängt vielmehr darauf, daß die Sache im Ple⸗ 
num zum Vortrage komme, und daß zugleich ein 
Bericht über die Hauptpunkte erſtattet werde, um die 
es, ſich bei der Vernehmung des Generals gehandelt 
hat und unter denen beſonders ein Lieferungsgeſchäft 
mit einem gewiſſen Clement ſehr zweideutiger Natur 
ſein ſoll. Thiers fürchtet ſich augenſcheinlich davor 
in den höheren militäriſchen Kreiſen eine Verſtimmung 
gegen ſich zu erwecken und weiß, daß dort die Be⸗ 
griffe der gewöhnlichen bürgerlichen Ehrlichkeit eben 
für bürgerlich gelten, er thut alſo das Mögliche um 
dem Scanval zuvorzukommen, indeſſen auch Grevy 
iſt der entſchiedenen Meinung, daß die Verſammlung 
nicht ungeahndet ſich dergleichen bieten laſſen dürfe, 
während andererſeis Ciſſey, der Kriegsminiſter, 
für ſeine Untergebenen eintritt. — Seit Kurzem iſt 
das Gerücht hier verbreitet, Deutſchland wolle auf den 
Reſt der Kriegskoſten verzichten, wenn ihm dafür 
eine der franzöſiſchen Colonien überlaſſen würde. 


Wahrſcheinlich iſt das Gerücht nichts anderes als in] ir 


verzierter Form eines jener tauſend Prolecte, die 
letzt für Befreiung der occupirten Landestheile ent⸗ 
worfen werden. 

— Von den vier Arbeitern, welche in Eper nay 
wegen eines Mordanfalles auf einen deutſchen Sol⸗ 


daten verhaftet wurden, ſind drei wieder in Freiheit 2 


gelegt: worden. Der vierte wurde verurtheilt, doch 
ging das noch uicht bekannte Urtheil des deutſchen 
Kriegsgerichts vorerſt zur Beſtätigung an den Revi⸗ 
ſionsrath in Nancy. 

— Pater Gratry, Profeſſor der Theologie 
an der Pariſer Univerſität und) Mitglied der Aka⸗ 
demie, deſſen Erkrankung gemeldet wurde, iſt geſtern 
in Montreux geſtorben. 


talten. 

Rom, 8. Februar. Es beſtätigt ſich, daß in 
Folge eines Befehles des Papſtes der Cardinal⸗Vi⸗ 
car einige ausgezeichnete Geiſtliche beauftragt hat, 
die proteſtantkiſchen Verſammlungen zu beſuchen 
und mit den proteſtantiſchen Geiſtlichen öffentliche 
Disputationen zu halten. — Der Geſunddbeitszu⸗ 
ſtaub des Cardinals Antonelli hat ſich gebeſſert. 

Amerika. 

Newyork, 26. Januar. Am 5. Juni wird 
die republikaniſche National⸗Con vent ion 
zuſammentreten und zwar in Philadelphia. Schon 
die Wahl des Ortes iſt für die Stimmung inner⸗ 
halb der Partei bezeichnend. Schurz und Genoſſen 
wollten den Convent nach St. Louis haben, damit 
ihre, beſonders im Weſten vertretene, wenn auch dort 
nicht vorwiegende Richtung dominire. Es ſcheint 
aber, als wolle man ſich nicht von ihnen dominiren 
laſſen und als ſei der Einfluß der Adminiſtration 
ber überwiegende. Eben fand eine Staatsconvention 
derſelben Partei in Connecticut ſtatt. Es zeigte ſich 
dort eine der Adminiſtration entſchieden günftige 
Stimmung und baffelbe möchte auch in weiteren 
Kreiſen der Fall ſein. Wollen die Gegner 
Grant's verhindern, daß er wieder nominirt 
werde, ſo müſſen 15 anders zu Werke gehen als 


e das von ihm vorgeſchla⸗ 


Demokraten werden, wie bisher, als ſelbſtſtändige 
Une wenn auch vielleicht unter etwas entſtellter 
ahne, auftreten und, wie vor dem Kriege, werden 
75 Hoffnungen ſich hauptſächlich auf den Süden 
richten. 


Danzig, den 11. Februar. 

„Es if wiederholt vorgekommen, daß Seitens der 
betheiligten Kreis⸗-Unterſtützungs⸗Commiſſionen 
den Familien der in Gemäßheit der Allerh. Ordre vom 
29. November v 3, für das atlantiſche Geſchwader ein: 
berufenen See⸗Reſerve⸗Mannſchaften die Unterſtützung 
in Gemäßheit des Geſetzes vom 27. Februar 1850 ver: 
ſagt worden iſt. Auf eine hierüber erfolgte Anzeige 
des Bezirks⸗Commandos in Dar zig an das Commando 
des 1. Armeecorps zu Königsberg hat das Letztere ſich 
Beſchwerde führend an den Herrn Oberpräſidenten 
v. Horn gewendet, welcher die K. Regierung erſucht 
hat, den Vor ſitzenden der fraglichen Commiſſionen zu 
bedeuten, daß die Familien der bezeichneten Mann⸗ 
ſchaften unbedingt Anſpruch auf Kreisunterſtützungen 
haben, ſofern fie derſelben bedürftig find. 


jeboren e Todtgeburten) 26 Knaben, 
Summa ö geſtorben 42 männl., 25 weibl., Summa 
or 
nach ſtarben und zwar: unter 1 ee 16, von 1-5 
vom 9, 6—10 Sr 1, 11— Jahre 2, 21-30 
2 — & 31—50 Ja a 51—70 Jahre 16, über 70 
re 3. 
da an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 1, an 
Abzehrung ( une e) 3 Kind, an Krämpfen und Krampf, 
ankheiten 3 Kind. 
1 Kind, an Bräune und Diphtheritis 1 Kind, an 
Kind., 18 Erw., an 1 0 1 Kind, 
SE aminbfucht ehe 1 Kind, 8 € Entzünd 
windſu i nd, tw., an ung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 3 Em. — 
agflu 
tw., an andern entzündlichen Krankheiten 2 Kind., 
1 Erw., an andern chroniſchen Krankheiten 2 Kind., 
* Nächſten Dienſtag, 13. Febr., wird in dem von 
der Friedrich⸗Wilgelms⸗Schützenbrüderſchaft gratis be 
ten Schmidt'ſchen 5 e ausgefübrtes Conzert zum 
Beſten eines durch Brand verunglückten Ge ers, 
rn. Eilert zu haltender Vortrag „über das Bier” 
oll als humoriſtiſche Würze des Abends dienen. Der 
zu dem genannten wohlthätigen Zwecke verwendet und 
die uneigennützigen Veranſtalter der Abendunterhaltung 
zahlreichen Beſuch hoffen. 
X Conitz, 9. Febr. Den: biefigen ſtädtiſchen 


[ Statiſtik.] Vom 2. Febr. bis incl. 8. Febr. fin! 
x 32 Ya en, 
67. Todtgeboren 2 Knaben, 1 Mädchen. Dem Alter 
r 
Den an lichſten Krankheiten nach ſtar⸗ 
d., an Durchfall und Brechdurchfall 
Pocken 10 
Erw., an Pyämie 1 Erw., an 
Entzündung des Unterleibs 1 Erw., an 
2 Erw., an Altersſchwäche 2. 
. 102 en 1 ein von der verſtärk⸗ 
des Bugef Knauff in Chicago, ftattfinden, Ein von 
eingehende Entrsebetrag wird ohne irgend einen Abzug 
und dabei Mitwirkende dürfen daher wohl auf gütigen 
Kaſſen, der Spar und Vorſchußkaſſe, wurden in letz 


ter Zeit ſo viele Spareinlagen und größere Darlehne 
angeboten, daß dieſelben, da die Nachfrage in demſelben 
Verhältniſſe ſich nicht geſteigert hatte, thellweiſe zurück⸗ 
gewieſen werden mußten. Vor ungefähr 2 Jahren ma: 
ten hier manchen 1 4 kaum 500 % baar augenblicklich 
aufzutreiben. Heute ſcheint Silber in Hülle und Fülle 
am Orte zu fein. — Bei dem bieſigen Kreisgerichte 
wurden im J. 1871 2484 Bagatell⸗Prozeſſe geführt; be⸗ 
endigt wurden 1989, unbeendigt blieben 495. Jajurien⸗ 
Prozeſſe kamen 981 vor, 642 wurden erledigt. Summa⸗ 
riſche Prozeſſe wurden 981 verhandelt, unbeendigt blie⸗ 
ben oncurſe waren 8, beendigt wurde einer. 
Subbaſtationen wurden im Ganzen 135 eingeleitet, ba» 
von wurden 84 erledigt, Epeſcheidungen wurden 12 ‚ber 
antragt und 7 beendigt. Unterſuchungen wegen Dieb: 
ſtahls an Holz und anderen Waldproducten waren 2200 
und wurden 1769 erledigt; Denunciationen gingen bei 
der hieſigen Staatsanwaliſchaft im Ganzen 1930 ein 
und Termine waren beim hieſigen Kreisgericht überhaupt 
10,313. Die Einnahme des iefigen, Kreisgerichts mit 


„Roggen 54 %, 
, Spiritus 23 A — Berroleum loco 64 3 


Berliner Nordbahn 
(Berlin — Stralſund). 

Der ſtürmiſche Andrang zu der kürzlich ſtattgefun⸗ 
denen Zeichnung auf die Stamm⸗Prioritäten der Ber⸗ 
liner Nordbahn hat wiederum geaeigt, wie richtig das 
große Publikum ausſichtsvolle und ſolide Unterneh⸗ 
mungen zu würdigen weiß. f 

Ueber das Reſultat der Zeichnung erfahren wir, 
daß ftatt der zur Subscription aufgelegten 2 Millfonen 
Thaler die Summe von 18,286,600 Thaler in 11,56! 
Partheien gezeichnet worden iſt, und ſich unter den 
11,561 einzelnen Zeichnern f außerhalb der Börſe 
ſtehende Capitaliſten befinden. Dieſe Stamm⸗Priorl⸗ 
täten werden biernach zu einem erheblichen Theile in 
feſten Beſitz gelangen und dadurch den Händen bloßen 
Speculanten, sc ihre Actien unter Realiſirung des 
Gewinnes ſchnell wieder weggeben, entzogen ſein. 

Die günſtigen Auſpicien, welche der Bahn mit Rück⸗ 
ſicht auf das von ihr zu occupirende Terrain zu ſtellen 
find, werden insbeſondere durch die zur Ausführung des 
Baues getroffenen Dispofitionen erhöht. 

In dem königl. Regierungs⸗Ratb Schuck, der viele 
Jahre als Decernent für Eiſenbahn⸗ und Communis 
cationsweſen fungirt und ſich als ſolcher um die Pro 
vinz Poſen ſehr verdient gemacht hat, iſt ein vorzüglich 
gee og Director gefunden. Die Berfönlichkeiten, 
welche an die Spitze der Geſellſchaft getreten ſind, bieten 
die Garantie, daß bei den Ausgaben die größte Spar⸗ 
ſamkeit obwalten wird, wobei im vorliegenden Falle zu 
Statten kommt, daß die Arbeitslöhne in den von der 
Bahn zu durchſchneidenden Gebieten noch ſehr mäßige, 
und daß nirgends beſondere Terrainichwierigleiten 1 
bekämpfen ſind. Seitens der Verwaltung iſt eine ſpecielle 
Controle dafür eingerichtet, daß Zahlungen nur für 
wirllich und tüchtig ausgeführte Arbeiten und Tiefe: 
rungen noch Prüfung und Abnahme geleiſtet werden. 
Bei der Energie, mit welcher die Leiter den Bau in 
Angriff nehmen, und bei der finan iellen Stütze, welche 
fie in der raſtlos thätigen Berliner Bank gefunden, wir“ 
die Vollendung und Cröffnung der Bahn jedenfalls in 
viel kürzerer Zeit erfolgen können, als ursprünglich in 
Ausſicht genommen war. ! 

Ueber die Rentabilität, welche durch Production, 
Handel und Induſtrie des Bahngebietes in Ausſicht 
u entnehmen wir dem „B. B.⸗C.“ nachfolgende 

otizen: 
Ki) Die Nordbahn iſt eine Berliner Bahn. Von dem 

roßartigen Verkehr der größten Stadt in Deutid- 
Eis fallt ein weſentlicher Theil dem neuen Un: 
ternehmen zu; die Befriebigung der rieſigen Ber 
dürfniſſe der Weltſtadt erfolgt zum Theil durch 
die neue Bahn. 

2) Die Nordbahn ift zugleich eine Seebahn. Indem 
fie in einen beneutenden Hafen der Oſtſee min: 
det, verbindet fie den großartigſten Landverkehr 
mit dem Seeverkehr; dle Seefahrt nach Schwe. 
den und Dänemark wird abgekürzt, und, ſobald 
die Bahn bis Arcona fortgeführt, auch für den 
Winter ermöglicht. 

3) Das Babngebiet iſt eln umfangreiches, 231 Qua- 
dratmeilen mit 1,265,419 Seelen. 5 
4) Dies — fo zu ſagen — natürliche Babngebiet 
wird weſentlich erweitert durch den Umftand, daß 
die Nordbahn bei Neubrandenburg die Friedrich⸗ 
ranzbahn freut; dadurch werden die wichtigen 
Seehäfen Roſtock und Wismar um 64, bez. um 
7 Meilen der Stadt Berlin näher gerückt, wor» 
aus folgt, daß der geſammte Verkehr dieſes Gr 


Nothwendige dubhaſtation. 
Das den Erben des Arbeitsmann Eruſt 
Benjamin Feldſtecker gehörige, in der 
Tiſchlergaſſe hieſelbſt belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche unter No. 23 verzeichnete Grundſtück, 


fol 
am 5. April er., 
Vormittags 10 Uhr 
im Verhandlungszimmer No. 1% im Wege 
der Zwangsvollftrecung versteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
— 
orm x 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der hy Pupungswert, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
fteuer veranlagt worden, 172 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der ie ge 
können in Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedür⸗ 
fende, ober nicht eingelragene Realxechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch aufs 

eforderi, dieſelben pur Vermeidung der 
Päcluſton fpäteftens im Berſteigerungs Ter, 
mine anzumelden. 

Danzig, den 7. Februar 1872, 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations richter. (2143) 


Oeffentliche Vorladung. |v«% 


Auf dem dem Johann Kleiſt gehörigen 
Grundſtücke zu Ludwigsthal Nr. 20 fteht Rubr. 
II sub Nr. 3 aus dem Vertrage vom 27. 
Januar 1849 für Michael Stutzki ein lebens⸗ 
jängliches Ausgedinge und Wohnungsrecht 
zufolge — — vom 3. December 1849 
eingetragen. Der Michael Stutzki ſoll wegen 
des Ausgedinges und des Wobnungsrechts 
bereits vor den abgefunden ſein, ſein 
Aufenthalt und ſeine n find aber unbe⸗ 
fannt und iſt daher das Aufgebot der oben⸗ 
gedachten Poſt Behufs Löſchung beantragt. 

Es werden daher der Michael Stupti 
deſſen Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in 
95 Rechte getreten ſind, aufgefordert ſich 
pätens zu dem auf 

den 9. April 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer Nr. 22 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ Director von 


Borries anberaumten Termine mit ihren 
Anſprüchen zu melden, widrigenfalls k mit 
80 — 1 a 281 Br bie: oſt im 
po uche werden wird. 
1 Nen e 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (422) 


Bekanntmachung. 


n 


— 2 


e ng den Vortheil der Maflenhiftigk.it des 
r 


erkehrs. 
8) Die in unmittelbarer Nähe Berlins liegenden 
Ortſchaften haben ſchon jetzt bedeutende Fabrika⸗ 
tion und werden ſich derſelben nach NN 


falls an der Bahn liegenden, von der 
mit prächtigen Waldungen und 


ragend begünſtigten 


n der gleich⸗ 
atur hervor⸗ 


Seen umgebenen Großherzoglich Mecklenburgiſchen Re⸗ 


ſidenz Neuſtrelitz wird den 


Bewohnern der Weltſtadt 


in neuer, herrlicher Ausflugsort und Sommeraufenthalt 
eröffnet, der ſich hinſichtlich feiner Naturreſze Potsdam 
vürdig zur Seite ſtellen kann, und gleich dieſem tägl 
eſonders in den Sommermonaten eine große A 


don Beſuchern an ſich ziehen wird. 
Bei dem 


genwärtigen Cours von 82 pet. dürf⸗ 


e 
en ſomit die Kordbahn⸗ Stamm ⸗ Prioritäten als eine 
ehr billige Capitalsanlage zu betrachten fein, 


Handel und Induſtrie. 

[Cd senider chemiſche Fabrik] Die Cöpenicker 
Fabrik hat im Laufe des vorigen Jahres ihre Anlagen 
n großem Maßſtabe erweitert und macht in ihrem jetzi⸗ 
jen Umfange einen in der That imponitenden Eindruck. 


In der gegenwärtigen Ausdehnung wird es der 


ſerzuſtellenden Fabrikate Seen ift Je t feit geſt⸗ 


isher erheblich ! 1 
zals⸗Anlagen wohl zu beachten fein. 


E Meteorologiſche Depeſche vom 1 


Waxom. Wins 


Iönigs berg 339,9 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschiflfahre 
„ Bremen... Newyork e Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


5 
Ba Line in 


aegenmärtg mit 103 % hezablt wer⸗ 
ourie gegen ihren wirklichen Werth 


Kr 


endb.R- he 
0.0 N ſchwach bedeckt. n 
schw bedect 


. 
Einſchluß der Gerſchts⸗Deputation Tuchel betrug pre bieted ſameit er bier überhaupt in Frage kommt, x 
1871 8 45,748 5 Die Ausgaben für Be⸗ der Nortbbahn zufallen Be aM Dem —. 39904 0.5 O ſchwach bedeckt. 
ſoldungen und Emolumente beziffern ſich auf 26,276 A 5) Außer dieſen Kreuzungspunkten bat die Nord- Töslin 39.0 ＋ 9 80 wach ebedt, Rebel, 
und bleibt ſomit ein Ueberiäuß von 19,468 SP. bahn den Vortbeil, daß fie mehr als andere Bah- | Stettin... 40, 7 2,0 WEM wach bebsdt, Nebel, 
nen fdifibare Flüſſe und Canale ſchneidet, ein] zuthus rat 1,3150 | wach Nebel u. Regen. 
oducteumarkt. Umftand, darch welchen gleichfalls der, der Bahn 3erlin ... 38, f 3,215 wach gz. bedeckt, Nebel. 
Stettin, 9. Febr. (Oſtſ.⸗Zig.) Weizen wenig ver: ufallende Verkehr weientli vermehrt wird. köln 337,1 r 30150 mäßig heiter. 
ändert, r 3000 fd. loco geringer gelber 62—70 R, 6) Die Natur des Ausgangs und des Endpunktes] Trier .. 23190 9285 ſchwach ſtarker, Nebel. 
beſſerer 71—76 K, feiner bis 79 & bez., Februar 78 und der end 5 e Umftand gewäh⸗ flensburg 338,5 + 3.3 Windſt.“ — | iebel, 
h nom., Frübiahr 784, $ M ber und Gd., Mai⸗Juni ren der Nordbahn den Vortheil, daß auf deriel-| Wiesbaden 35, — 14 80 ſchwach heiter, Nchts Reif 
79, 784 & bez. und Gd., Juni⸗Juli 791, 79 bez. und ben die Hin⸗ und Herbewegung etwa gleich fein, | Zrüflel. .. 37,9 7 7 Sd ſchwach wen bewölkt. 
Hd, 79 M Br. — Roggen wenig verändert, 7% daß alſo das Betriebsmaterial ſtets zum Trans: | Japaranda 340,3 — 6,280 ſchwachſpede 
200084. loco geringer 51 X erer 5254 , port geminnbringenber Güter, nicht todter Laſten, here 338,9— 7,4%. ſchwach 9 
in „Februar nom., r 543 nußt wird. Naa ı- ’m — fehlt. 
3 128 . und d., Mal dun 55 1 ; 125 7 Ver bäberwiegende Theil des Bahngebietes er- | Roslau . 4.5 — 7,215 nes Schnee. 
ch Juli 551 & bez. und Br., 4 Od. — Müböl ftille, zeugt 8 Producte (Holz, Ge. Stodholm. 49, — 1,718 = . Ihm. bedeckt. 
ie! ner 20088. loco 284 Br., Jr Februar 28 A wir, lebe, Vieh, Torf ꝛc.) Dieſe Producte gewähren Helder 338,4, 3,416 ſ. ſchw.“ — 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Gelee ei Boeck D. Bremen 10. Febr. nach Newyork D. Deutſchland 5 Marz nach Newyork 
gehörige, in Jagdhaus belegene, im Hypo⸗ 912 D. Han ſa 17. Febr. „ Newyork D. Newpork 28. Marz „ Newport 
ihefenhuce unter No. 1 verzeichnete Grund⸗ 8 45 D. Hermann ebr. „ flewyorlk |D. Don 3. März „ Newport 
ftäd, ſoll 3 D. Amerika färz „ fewyork |D. Leiviig 27. Marz „ Baltimore 

am 25. April 1872, 1 Die Lieferung von Samttbötyern zu D, Baltimore 6 . ö Zunder D. See 30. 25 0 2 
us lu eiſernen La er auf D. n . „ Newyo > „Aprüu „ 
Eee eng im Wege Fegg nlenbeiclen bei Marienburg D. Berlin 13. März „ Baltimore D. Hermann 6. April „ Newyork 


an Ort und Stelle in 


d svollſtreckung verſteigert, und das 

Meet über bie 6 82 del Zuschlags vergeben werden. enen ene nach Newport . 
am 29. April 1872 ie hierauf bemglichen. Offerten. denen Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß, Couratıl. 

Vormittags 11 Uhr 1 ein ſpecielles Preis⸗Verzeichniß beigefügt ſeinPaſſage⸗Preiſe nach 
an orbentliäer Berichtöfelle verkänbet werben. weg, find eis zum Kube tone 
beträgt das Gefammtmap der der Sonnabend, den 24. Febr. er., 

Ern e eee 0 Se aneh de Vormittags 10 Uhr, ; 

Be e eee n. Hann der. 
nertrag, nach we m ur „Submiſſion auf Lieferun 1 N v 15 

Grundsteuer veranlagt worden, 6594/10 9%; bölzern Hr bie Feftungagraben »Brüden Dannedit y his 


der Nutzungsw 
d zur G 


Der das Grundſtück betreffende Ausz 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein u 
andere daſſelbe ce Nachweiſun 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 


erden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, gu Wirfamteit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfende, 
aber ni eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, w hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Jagrow, den 6. Februar 1873 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſiationsrichter. (2127) 
anntmachung. 
e 
0 en co D 
ein Gehalt von 250 Ag. verknüpft ift, a 


ſchleuni den. 
Snake eee wollen mit Ein⸗ 


rei 8 melden. 
ine eee . 
Der Magiſtrat. 


bereit, 


d 
ol eg der öffentlichen Submiſſion 


bei Marienbu 

an die Königliche 
ſpection hier einzuſenden, 
enwart der etwa perſönlich erſchienenen 
Submittenten zur gedachten Stunde eröffnet 
wen ber bmiffion zu Grunde 

e der Submiffion 1 

a nebſt Preis. Bereich liegen 
9 1 en 
Leege⸗Thor), ſowie im Büreau 
ae Einſicht und Abſchriftnahme 
konnen auch auf portofreie 
gegen Erſtattung der Copialien hier verabfolgt 


1 chau, den 26. Januar 1872. 
Der Betriebs⸗Inſpector. 
Nock 


Arnica -Opodeldoc, 
ein Univerſalmittel gegen alle rheumatischen 
iſt mit Gebrauchsanweiſung 
nur allein echt vorräthg in der 


iz LEE u Danzig. 
orbereitungs⸗Anſtalt 

für d. Fähur ., Seecad., und 
Freiw. ⸗Examen und für 
v. Grabowski, Major 3. 


„. Ciſenbahn ? Betriebs: 


Bedingungen 
in dem Eiſen 


ſchwerden, 


wo dieſelben in 


Nach 
Cabello, 
liegenden rike g, ſowie na 


un 

Nähere Auslupft ertheile 
bum: fee ) f x 

ie 


bes m 


Je ebene 
wendung aller Ba 


ch lann es nl 
nen wärmften Dank. 


imore; Gajüte 1: 


Paſſage⸗Preiſe Gofüte 180 Thaler, Awiiciuded 55 


von Bremen nach Westindien wa 


St. Thomas, Colon, Ss vanilla, 
mit Anſchlüſſen vie Panama n 
ch China und Japan. 
D. König Wilhelm I. 7. März. D. Kir 


d ferner am Taſſagier⸗Expedienten in Irtmen und deren 


t, hatte die furchterl fen 


alsam 


en war ich vollſtändig von S en befrel 
an und nach vier Ta €" unterfafien, bles zum Heile 8 
teitägefühl zur Lenntniß zu bringen, und ſage dem Herrn von 


Berlin, den 23. November 1871. 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 


und Havanna 
Frankfurt B. März; D. Köln 20. April; 


unover 11. Ma 


un 
jeden nats 


ümmtliche 


finger“) 


L. Haaſe im Friedrich⸗Wllhelmshospital, 82 
riebener Schmerzen in den Schultern 2 babe 5 — 
tel keine B. Jerung verſpürt, da wandte ich den 


t. 
en aus Dankbar⸗ 
Bilfinger meis 


L. Haaſe, 


Einjäht., EEE ankfurterlinden 17. 
rima. Penſion. ) Depot für Danzig: Rich. Lenz, Drognenhandlung (4442) 
„Bahnhofſtr. 3. 1 


Erſte Caſute 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, 
18 Thaler, Zwiſchendeck 55 Tha er Pr. Ert. 
Von Bremen aach Neworleans va Havre 


Thaler Preuß. Courant. 


Southampton 


La du d Porte 
ach allen Häfen der Westküste Amen 


er i Friedrich Wilhelm 7. April 3 


(810) 


Direction des Norddenischen Lloyd. _ 


de 


1 


| 


2 


Vonderelung für ſämmtliche Militair⸗ 
amina nach den neuen Beſtimmun⸗ 


Bairifch Bier 


den. Gute Penſion. Proſpecte gratis. J Fig N ä 
rtu 30 Flaſchen 1 Thlr 
SHeutenant A 11 Königsberger (Schiffer decker) 25 1 


Hauptm. a. D. 10—1 Uhr Vorm: 


Kabinet⸗Uhren 


a Std. 1 & verſendet gegen Nachnahme 
A. Jasser, 
Uhrenfabrik, 


(18820 in Sagan 1. Schleſ. 
Carbol-Seife, 
Schuzmiltel gegen anftedende Hautkrankhei⸗ 

ten, & 


e ur Beſeitigung der Pocken⸗ 
re mb bert Neumann, 


€ 
Langenmerlt 38, cke der Kinfhnergafte. 
Für za Bende inder 
d di ctro-motoriſchen Zahnhalsbänder 
— Hoflieferanten Gebr. Ge HR das an: 
erkannt einzig bewährte Mittel, Kindern das 
Bafnen lei . ir zu 1 ge 
er un nkrämpfe zu beſeitigen. Aecht zu 
haben 15 Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 
Naumburger Land- 


. 
weine, 
Saalweine offeriren: 
Weissweine von 26 & an] das franz. 
Rothweine „ EEE Oxhoft 
mol. Gebind und stehen Proben gern zu 


Diensten. 


Hier & Schleising 


in Naumburg a. 
<hee-Zager 
Carl Schnarcke. 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 


Hair 7 Grätzer (alt und flaſchenreif) 25 e ar 
Militair-E amina und Waldſchleßchen flaſchenreif) 5... 1 2 
Pensionat. Berliner Aetien⸗Bier 3 
Proſpecte gratis. Berlin, Lützow⸗ Bodenbacher W 
ſtraße 55. . — 100 15 Pa 
Ulmbacher 1 1 * 
E. Bormann, Küruberber 17 1 

No. 2. 


16 
empfiehlt 1 
üger, Hundegaſſe 


* 


| | Robert Kr 


Locomobilen, 
Dampf- u. Pferde-Preschmaschinen, 
Getreide-Beinigungs-Maschinen 


und alle Arten von landwirthschaftlichen Maschinen aus der Fabrik 


RICHARD GARREIT & SONS, 


LEISTON WORKS, SUFFOLK, ENGLAND, 


ER er, | { 
1 j 3 


— 


eee i RER 8 an N 
halte stete vorrüthig auf Lager und empfehle dieselben zu Catalogpreisen. 
Der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 
A. P. Muscate, 
Danzig und Dirſchan. 


Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen 
neuester Construction in Verbindun 
elevatar nehme entgegen. 


Cöln⸗Mindener 15 hir. Eiſenbahn⸗ 


1 
Looſe. 


2 Gewinnziehungen jährlich. Haupt⸗Gewinne 


à 260,000 — 2 à 10,000 — 2 à 5000 — 
4 à 2000 Thlr. ꝛc. 


niebrigſter Gewinn 110 Thlr. — Obige im ganzen deutſchen Reich fanction E 
lichen Prä zien⸗Looſe d 100 Thlr. gebe ich in deen, Beiefen, n 8 Pe 
Capital-Ra en 2 5 Thlr. zu eriparen, ab. — Die Ratenbriefe 1 don 1 Rate ab 
volle Gewin Berechtigung an den jährlich 2 wal ſtattfindenden Gewinn⸗Ziehungen und es 
bat ein R ten⸗Brief vorausſichtlich nach erfolgter Abzahlung neben 85 7 Zinſen einen 
Cours⸗Gewian pon 20—25 Tölt. — Collecteure hierfür ſiaden Anstellung. — Raten-Bilefe 
a 5 Thir. und Proſpecte bei 


Hermann Block, Banf⸗Geſchäft, Stettin. 
Contract für Danziger Bau⸗Holz. 


Contract Department 
Admiralty London, 
n 31. Jauuar 1872, 


— de 

Am 5. März d. J., Nachmittags 2 Uhr, werden Angeb 

Lieferung von 2650 Loads Danziger Fichten, 150 Loads n dien Eiden 200 9 Ye 
Danziger Eihen: Dielen, 11,930 Ded: Dielen und 3500 Serüjt:Dielen, welche in J. oe 
Male 1 et ballen ß 1 Ser 15 Die Lords⸗Commifſloners 
von der Ab miroli ehalten ſich eine unbeſchränkte Auswahl vor f i 
irgend einen 5 ieh 40 5 Ka . und binden ſich nicht, 

Angebots: Formulare, alles ere enthaltend, kann man im Bure 
Couſuls ju Danzig entgegen nehmen. au Ihrer B. M. 


F, W. Rowsell, 


‚(1884 Contract: Superintendent. 


) 
A. Taillandier's Haarfarben-Hersteller 


a 


g mit Stroh- 


„Dr. Retaus Selbſtbewahrung.““ 
eee en Rathgeber in allen 
rantheiten und Zerrüttungen 
des Nerven: und Zeugungsſyſte⸗ 
mes durch Onanie, Ausſchweiſung 
und Anſteckung. (Mit 27 Abbild. 
72. Aufl Preis 1 % 
BE Dieiem Buche, von welchem be 
reits über 200,000 Exemplare verkauft © 
wurden verdanken Tauſende von Ge⸗ 
wächten und Impotenten Gefunds 
eit und neue Lebenskraft. Verwechſele 
man es nicht mit auſcheinend? 
äbnlichen, jedoch auf ſchmutzige 
Speculation berechneten Büchern. 
Zu bekommen in jeder Buchhandlung; 
in Danz 8 bei L. G. Homann, fo: 
wie in G. Poenicke's Schulbuch: 
handlung in Leipzig : 


Für 
Geſchled ranke . 
a Verlagsauſta 
a ein iſt durch alle 
Buch ngen zu bekommen: 
> . Wunder’s Belehrungen für 
Geſchlechtskranke zur ſicheren Heilung 
aller buch Onenſe, Ausſchweſfungen 
und Anſteckungen verurſachten Stö⸗ 
rungen des Nerven: und Zeugungs⸗ 
47 Preis 223 
egenwärtiges Buch iſt das erſte, 
welches ein wahrhaft hilfreiches, 1 


giebt dem ergrauten und verbli 
Haar (auch Bart), wie es bis 1 
von Niemand erreicht iſt, die ee! 
arbe wieder, mag dieſelbe blond, 
raun oder ſchwarz geweſen fein. 
Jeuchtet man mit dieſem Kepfwaſſer 
die Haut an, ſo wird dabulch eine 
prünblige Reintsung derſelben erzielt, 
die jetzt entdeckten Infuſorien getödtet 
und die ſich bildenden Pilze zerſtört; 
es kann deshalb auch als haarſtärken⸗ 
— des Mittel nicht genug empfohlen 
— werden. 


und wohlfeiles Heilverfahren kennen lehrt. 
Unzählige, geſchlechtlich Geſchwächte haben 
un ihre vollſtändige Geneſung zu. 

verdan . 


Sicherung gegen f 
Pockenkrankheit. 


i der jetzt allgemein verbreiteten 
Pocken⸗Epidemie glaube ich der Menſch⸗ 
ee einen Dienſt zu erweiſen, wenn 
ch fie, auf ein vorzügliches Heil urd 
ganz beſonders auf ein ſicheres Schuß: 
mittel des in Berlin, Neue König⸗ 
ſtraße 33, wohnhaften homöbopath. 
Arztes Herrn Dr. Löwenſtein 
e mache. Ich batte als Geſſt⸗ 
licher Gelegenheit, die Mittel bei 50 
bis 60 Perſonen anzuwenden, un 
war der Erfolg ein wahrhaft ſtaunens⸗ 
N denn von dieſen, die die 
Locken in hohem Grade hatten, ſtarben 
nur 4, während alle, die a der ge 
nannten Schutzmittel rechtzeitig bebiens 
ten, vollſtändig von der Krankheit 
verſchont blieben. 
Block, Pfarrer, 
Roslaein bei Dzincelitz (Schleſien), 
früher in Zuckau bei Danzig. 


am bei 
a 


mburg. 


Auf die weltberühmten Profeſſor Lonis Wundram'ſchen 


Blutreinigungs⸗Kräuter 


egen alle Krankheiten, welche aus perdorbenem Blute entioringen, desgl. au 
Diagen-Käuter-Elikit, Tooth. Ache, Drops 0 er, 11 70 Wi ahn. 
fümerz), Bandiwurm Pulver, Epilepffe Tropfen ie nimmt jeder Zeit Bes 
een ee bert Neumann in Danzig. 
(G Geriktlih beglaubigte Danksagungen, ſowie Gebrauche anweſſungen 
— Bu e „nentgeitlic, und ſollte 1 — Ren 
a m a ’ en, ohne other mit dieſer Hei 
meihode bekannt gemacht zu haben. hne ſich vorh 5 


— — 


Fer zan vom Minijterium conceſſtonſt, die 2 a el eee 

Lilionaise bie e Ten und de Jah von Ne Se 
schen, vertre en gelben Teint ur er Naſe, tes Mitte echten und 

ferophulöfe Unreinbeiten der Haut, à Flaſche 1 ige für Beh 


Orientaliſches Enthaarungsmittel zur Entfernung zu tief ge. 


A { 
der bei Damen oft vorkommenden Bartſouren 2755 0 mene ez a a 
2 0 4 i 
Bart⸗Erze ugungs⸗Po made zeugt deelle einen — Bart Icon bei 
Chi Leuten von ſechszehn Jahres. Auch wird Aa zum Boot Far 8 
hineſiſches Haarfärbemittel 1 ist, n an San aui 
Erfinder Rothe 8 Comp. in Berlin. 
Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei 
Albert Neumann, Langenmarkt 38, 
[2000] Par „ und Seſſen⸗ Handlung. 


Meine feit vielen Jahrzehnten ge⸗ 
ammelten Erfahrungen, Magen⸗ 
ampf, Unterieibsbeſchwerden, 
Drüfen, Scropheln, offene Wun⸗ 
den, Rheumatismus, Gicht, 
Epilepſte. Bandwurm, Syphilis 
und andere Krankheiten, welche aus 
dem verdorbenen Blute entipringen, 
ründlich zu heilen, theile ich auf 
rankirte Anforderungen nunent⸗ 
eltlich mit, und jolte kein Kran. 
er die Hoffnung aufgeben, geheilt zu! 
Iverben, ohne ſich vorher mit meiner 
Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 
one Wundram, Profeflor 

in Bückeburg, Schaumburg-Lippe. 


A00 e e 


m verlaufen Banana Re zen 


Zu 
err 
2 >) 
Frühjahrs⸗Pflanzungen 
und Anlage von Baum ſchulen offertrt Ahorn, 
Kaſtanien, Linden und Ehen eſchen ſchock⸗ u. 
ſtückweiſe in verſchiedener Stärke, auch diverſe 
i und gute Setzweiden zu billi⸗ 
gen Preiſen. 
Das Dominium Senslau. 
r 1,7 8 8 5 
Emser Pastillen. 
aus den Salzen des En ſer Mineralwaſſers 
bereitet, durch ihre vorzüglichen Wirkun⸗ 
en, beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen, 
agenſchwäche ꝛc. ſo ſehr beliebt, And 
Er vorrätig S in der Haupt⸗ 
ederlage von ert Neumaun. 
rde Shadtel bat einen beſondern Ver⸗ 


ſchlu 
Die Kgl. Brunnen⸗Verwaltung 


trockene /“ Brackſtommwaare, find 

pro Schock 1440“ frauco Waggon Neu⸗ 

ſtadt, Weſtpr., mit 23 Thlr. 10 Sgr. 

auf Lager. . 

Neuſtädter Forſt⸗VBerwaltung. 
Sigismund Lubsztüski. 


Eichene Weichenſchwellen 


300 Stück 12. lang, 


„ 
ſtehen am Bahnhof Nenſtadt, Weſtpr., 
zum Verkauf. 
„ MNeuſtädter Forſt Verwaltung. 
Sigiemund Lubezynski. 


% fat le, präcliſch einger. ſchmiedeelſerne 


transportable Kochherde! 


find billig zu verlaufen Ketterhagergaſſe 4, 
sehen der Gambrinushalle. 
neue miedeamböſe, mu Hörnern 
und Staudllöße, 3 308 und 280 Pfd., 
find billig zu verkaufen Ketterhagergaſſe 4, 
neben der Gambrinushalle. 


Krboft-öebinde werden getauft 
Hundegaſſe 70, eine Treppe. 


De den C F. Stedeliden Ecben ge 
börige, bierſelbſt belegene 


Eiſengießerei und 
Maſchinenfabrik, 


deren Betrieb hauptſächlich landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen umfaßt, 


oll 
zum Zwecke der Etbauseinanderſetzung 
verkauft werden. 


Nätere Auskunſt ertheilt der unterzeichnete 
Teſtaments⸗Vollſtrecker. . 
Elbing, im Februar 1872 


A. Steckel, 


2089) Gerichts: Ls. 
Bauholz⸗ Verkauf 


Zum öffentlichen meiſbletenden Verkauf 
von pp. 1900 Stud ſtarken und extra ſtarke! 
Kiefern Bauhölzern und zwar von: 
pp. 800 Stück aus dem Königl. Forſt⸗ 
tevier Taberbrück, 
pp. 800 Stuck aus dem Königl. Forſt · 
revier Jablonken, 
pp. 300 Stück aus dem Königl. Forſt⸗ 
revier Liebemühl, 
ſteht Donnerſtag, den 22. Februar er., 
von Vormittags 10 Ubr ab, in Kühl's 
Hotel zu Oſletode Termin an. 
aberbrüd, ben 8. Februar 1872. 


Die Königl. Oberförſter 

v. Waldheim. Sorurtan. ne 

Das Gluck blüht „u... 
tterie⸗Antheillodſe / 12 8 6 , 1 

Joke eig Wafer, Söttermectt {a 


Klinik iR * auenkrankheiten, 


Geſchlechtskrauk⸗ 
heiten c. Dr. Eduard Meyer, Ber: 
in, Kronenſte. 17. Ausw. brieflich. 
\peoialarzt Dr. Meyer in neriin. 
Leipsigeorstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
sehlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lieh and schnell. Auswärts brieflich. 


Re 
II. Zuchtvieh Auction 


u Dom. Milewken 
sa Neuenburg Westpr. 


findet ſtatt 


am 9. März cr., 
von 11 Uhr an. 


Zum Verkauf kommen: 12 Bullen (Am⸗ 
ſterdamer Race, ſiehe Heerd uch III. Band), 
darunter mehrere als Elite⸗Kälber aus Hol: 
ſand importirt, 12 tragende Färſen, 20 
junge engl. Eber und Säue. 

rogramme vom 15. Abr. auf Verlangen. 
rn Mtchen Bahnhof Caerwinsk bereit, 


7 Fournier. 
| an | 5 


— — 


* 
Koziagora. 
Am 12. Febr., Mittags 125 Uhr, Auction über 
40 einjährige Merine⸗Kammwoll⸗Böcke. Was 


gen ſtehen auf dem Bahnhof Natel bereit. 
(813) C. Wegner. 


Vier gute Milchkuͤhe, 


welche in den erſten Märztagen kalben werden, 


und eine Starke 
find preiswerth zu verkaufen. 


au, 
Hellizegelſtſtraße 25 is Elbing. 


u Ems. 
25 Schock Ih 


| Donnerſtag, 29. Febr. c., 


beoinnt der Bock⸗Verkauf aus 


aus der hieſigen 


Rambonillet⸗Stamm⸗ 
Heerde 


zu beſtimmten feſten Preiſen. 


Shorthorn⸗ u. Holländer⸗ 
Bullen, 10 ve Porkſhire⸗ 


el werden jederzeit verkauft. Preis⸗ 
verzeichniſſe der Becke werden auf Wunſch 


überſandt. 

Für angemeldeten Beſuch Neben fir 
Bialostiwe Magen bereit. Nächſte Poſt⸗ 
ſtation Wiſſek } Meile. Nächſte Eifen: 
bahnſtation Bialosliwe 14 Meile. 

Dom. Czayeze, den 15. Januar 1872. 


___.Bitthausen. _ 
28 gut gemäſtete 
Ochſen 


N am Dienften, den 20. d. M., von 


11 Uhr an, meistbietend verkauft in Wen⸗ 
diſch⸗Silkow, 24 Meilen von Eto!p und 1 
Meile vom Bahnbofe Hebron⸗Damnitz. auf 
welchem nach vorberiger Anmeldung (unier 
der Adr., Dominiam Wendiſch⸗Silkow, Bois 
ſtation“) Wagen bereit ftehen werden. 


Für 
Brauereien. 
Donnerſtag, d. 15. d. M. 


Vormittags 10 ½ Uhr, 
beabſichtige ich ſämmtliches Inventariam 
meiner Braucret beſtehend aus ca, 70 fa! 
neuen Lagerbierfäſſern, mehreren Gährbo 
Gen, vielen 1/1, ½, ½ und ½ Tonzenge⸗ 
fäßen in Eiſen⸗ und Holzband und ſonſtige 
Brauerei⸗Utenſilien meiſtbietend zu verkaufen. 
Die Gefäße, werden franco Bahakof 
Simonsderf geliefert. Berionen ⸗Poſtver⸗ 
bindung wit Marienburg. 5 

M. Jacoby, 
In Nenteich, Weſtpreußen. 
IJ d einer er den Gerede 
handel Polens wichtigen Stadt an ber 
Weichſel, iſt ein berrſchafiliches neu erbautes 
maſſives Wohnhaus mit Stallungen, Spei⸗ 
hern und einem beſondern Wohnhaus für 
die Dienerſchaft, ſowie einem 9 Morgen 
großen Garten zu verkauf a. — Das Wohn⸗ 
haus iſt böchſt comiortabel eingerichtet, der 
Garten enthält einen fiſchreſchen Canal, bat 
Parkanlagen, eine Baumſchule, einige Tau⸗ 
ſend ausgezeichneter Obſthäume. W ingelände, 
Maulbeerbäune 1c. — Preis 8000 FE Br. 
Courant. 

Näheres dei Al⸗xander Makowekt 
& Co. in Danzig, wo auch der Name des 
Beſitzers behufs directer Correſpondenz mit 
mit demselben, zu erfahren iſt. 


Ein aroßes ſchönes Garten: 
Grundſtück, in angenehm., 
ſtark frequentirter Promena⸗ 
2 beſtens fituirt zu einem 
feinen Reſtaurat.⸗ u. Geſell⸗ 
ſchafts⸗Garten, wom auch die Ge 
bäude⸗Lokalitäten gerlanet, if bei 34000 
Ag Anzahl. zu verk. Daſſelbe iſt auch etz 
öner berrſch. Befis. Adr. u. 2155 Cry. d. . 


Grundſtücks⸗Auction. 


Dienſtag, den 20. Februar c., Nachmittags 
2 Uhr, werde ich mein Fendi in Gr. 
Walddorf No. 10, Danziger Werder, ven ca. 
15 Morgen culm. Land, neuen Gebäuden, 
Stall. Scheunen, Wobnaus maſſto, meinste 
tend verkaufen, es bleibt ein größeres Capi⸗ 
tal bei 5 7% Zinſen feit ſtehen. Die näheren 
Bedingungen vor dieſem Termin find Lei Hrm, 
M. Fürſt in Danzig, 1. Damm 6, einziw 
ſehen. Der Termin findet an Ort u. Stelle 
ſtatt, und find vom Veifibletenden 200 
als Cautlon zu erlegen. 
Gr. Walddorf, 2 Februar 1872. 
L. Bendick, Hofbeſtter. 
We Ervfcafisiegufüi ung ſoll ein Ks 
tergut in Weltpreuben verkauft werden. 
Es liegt 3 Meile von der Kreisstadt, an der 
Chauſſee, 21 Meilen vom Bahndof. Areal 
ca. 2100 Morgen größten theils Weizen zoden, 
incl. ca. 350 Morgen Wieſen und Waſſer⸗ 
Wege. Die Gebäude nebit einer Spuitus⸗ 
brennerei find in gutem Zustande, das le⸗ 
bende und todte Inventar vollſtändig. Das 
Gut iſt über 50 Jahre im Beſitze ber Familie. 
Preis 105,000 4 bei $ 9 5 5 
Hypotbelen feſt. Näheres auf portofreie Ans 
fragen unter v. S. Loebau, Weſtpreußen, 


poste restante. 


ur ? 4 — 

Ein Landgut 
in vorzüglichem Kulturzuſtande, dicht bel 
Marienburg, auf der Höhe gelegen, Areal 
393 Morgen Preuß. Ackerland, durchw 
1 fol ſofort freihändig verkau 
Reſlectirenden erteilt nähere Aus kunft 
Juſtizrath Bank in Marienburg. 

Weſtpreußen. 


Die Herberge zur Helmath in 


Königsberg, 
Hinter- Anger Nr. 1, 
8 Handwerksgeſedlen 1 in 
e Wohnung und gute Kot zu Ze 
Bett 


den Preiſen: Kaffee mit Zubehör 1 Pr, 
tagbrod 2 r, Abendbröd 14 , ein 

für die 17 1 K, pollſtärdige Beſpelſung 
und Logis für den Monat 6 , 15 Kn. 
Außerdem koßtet ein Butterbrod 6 , eim 
do. belegt 1 , ein Seidel bair. Bier! 

2 , ein do. Braundier 10 F. Gate Bächer 
und 9 können unentgeltlich benutzt 
wer f 


Marie Fel geber, 
. a 1 6 her, 


Deutiche 
Hypothekenbank in Meiningen. 


Die Bank gewährt auf käbtiſche und ländliche Grundſtücke unkündbare Darlehen 
in baarem Gelbe hne Damno. 
der General Agent 


Anträge nimmt darauf entgegen 
Wilk. Wehl in Danzig, 


les) Jopengaſſe No. 58. 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank zu Berlin 


gewährt auf Weh und ſtaͤdtiſche Grun dſtüͤcke unkündbare und kündbare bypothekar⸗ 
Baruch und ball aluta in banken Feld, Buvotbelariiäe 
ua ertheilt und nimmt Verſehndgelucde entgegen 


derart enwer der. Der General-Agent 
bare Alexander Busch. 


Dirſchauer Credit⸗Geſellſchaft 
W. Preuss. 


Die Dividende für das Jahr 1871 iſt Se 5½ & feſtgeſtellt, und 
kann von jetzt ab, Vormittags von 9— 12 Uhr, gegen Einreichung des Di⸗ 
videndeuſcheins in Empfang genommen werden. 

Dirſchau, den 6. Februar 1872. 
W. Preuss. 


Berlin, bent bebe 

den 7. as 1872. 

2 eee e 1 80 700 
Die l ihrer alt ce och. >: 
= ter Jenny mit dem prakt. t Perrn 
Dr. Maretzky der beehren ſich hie⸗ Sl. 


durch a eich jeigen 
1 5 und 5 
0 1572. 


Dampier- erhind ung, 
Danz gen 


vermittelt durch die beiden Dampfer 
„die Erndte“ und „Stolp.“ 
Bi anhaltend milder Witterung a 
ze von Stettin ungefähr am 20, 


Ggter Anmeldung 15 


u b 


nee: nt 
e . 


n Stet { in. 
erbinand owe 


Nach Öncensland 


in Auſtralien 


ze ein Schiff ft Paſſagleren am fe 


Louis Rt Knorr &00, © 
Die Vaterland. d ee 
Aalſen gel cat 


in Elberfeld 
4 Beta ee Ai Mobilien, ame 
Benz 


+ 


I 
Lebens⸗Verſi erungs⸗ ⸗Geſellſchaft 
in Lauſanne. 


Die Geſellſchaft bringt Liermit jut 1 75 daß ſie die Herren Glinski & Meyer 
in Danzig zu ihren Gene: al-Ngenten Ar die Regierungs⸗Bezirke Danzig und Marienwer⸗ 
der ernannt bat. 
Berlin, den L. Februar 1872 
Die Subdirection der Schweiz. 


Dr. G. van Muyden, 


General⸗ Bevollmächtigter. 
Auf Vorſtehendes 1 5 ge ie wir uns die uns übertragene Generals 
Agentur hiermit ang elegentlichſt zu empfeh 
Die Leb dend lber ee Set zu Schweiz“ iR, durch Beſchhuß 
des Stäatsrathes des Kanton Waadt vom 29. eubet 1858 9 9 und beſitzt 
ein Actien⸗Kapital von Zwei Millionen Frances in 2000 Acti 
73 e des gauzen Neingewinnes wird den Verſicherten 
ewähr 
Ku 3 für Deutschland befteht aus den Herren: 
Alfred von Cl a Br, jur. in Berlin, 
a Ge] 122 5 290 5 0 reife Se Gun in Bremen, 
ercier, ſchweizeriſcher Con ul in Hamburg, 
2 Mercier, Settetair der ſchwei eriſchen Geſandſchaft in Berlin, 
a Weber, Iöroeigertiäher Conſul in Leipzig. 
Einfache & ensverſicherungen auf den Todesfall haben das Nückkaufs⸗ und das 


Borſchuß⸗ 
— auf den e d n werden mit und aten Verluſt des eingezahlten 
Sara ae, abgeſchl ſtigſte Art der Ansſtattungs n n 


Stleiſtung auf das Kapital im Todes 
bar — . Fe 
Statuten und A f 


1 bei vorhe 77 


0 terzeichnete General⸗A 
un nete 2 
die E ei er 17 ſowie 


92 2 Be er, 
ar Geld, 1257 5 


e P. Saal Hundegaſſe 11. 
Auskun iu geben und An⸗ 


tr 
* 0 ene 
Langgaſſe N 
Hr Caffee fee : Sortiment it in 
feiner u. durchweg rein: 
be.. Waare empfehle 
"Friedrich Groth, 


2. Damm No. 15. 28 


2 


als Div: 
dende 


ern 
falle, — 


e zahlbar. 
utrags formulare gratis. 
Auskänfte werden auf das Bereitmiligfe 11 6 1 


Glinski 
General⸗Agenten der Lebens . Bi „Die Samei”, | 


degaſſe 6 
Desuge Agen Agenten werden an jeb 


Seinen seit faft 40 Jahren unter 85 
beſten Fabelkate; Altpreußens zu rechnenden 
Sprit öfferirt 


Bernhard Braune 
= in Danzig Bi 
ehem be "genen_b 12 Brovifion angeitellt . 


2 Velfarbendruck ck-Gemälde-Verein = 


„BORUSSIA“ 


Actien-Gesellschaft zu Berlin, 


— : 
= Permanente Ausstellung 
in Danzig, Ziegengasse No. I. 


Hamburg ⸗Amerif Weg nee de Beinen 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Pork 


engen: Verkauf 


von 


Sonnenschirmen 
Reaenfbirnen, 


Borauſichtlich wird im 8 
Waaren mangel auch in e r 
men eintreten, es dürfte deshalb 5 
boten fein,’ dieſen Artikel ſchon b 
ſchleunigſt zu beſvaffen. 
Keie des ak habe ich die 
Nene Ihafte „ Einrichtung getroffen, 
daß im a ag ſtets ſolcher bes 
deutender Vorrath befindlich iſt, daß 
auch größere Quatztitäten ſofort ent 


u DEM 


— | Erforderl. Kapital ca 40 Mille. Auch kann 


Keine moaenzeitung het elne grössere Verbteftumg ala 


DieModenwolt 


Preis für das ganze Vierteljahr 
12½ Bar. 
An trefllichen Ordginal-iliu 
strationen ist die Sdanwelt 
ungeachtet ihres überaus nie- 
drigen, Preises, wohl da: bei 
Weitem reichbaltigte derartige 
Journal. Seit sechs I hren 

bestehend, wuchs ihr Ruf Pr 
von Tag zu Tag; als ein unent- 
behrlicher Ratligeber in allen 
| ae Kreisen wird sie 

wehr in zehn 4 

hen übersetzt. — Dare Anl arnt vehrügiebetehdli- 
el und ae leie e tue an nweisungen 


Eine felten gebotene 


Ritterauts⸗Pacht 


von ee ee Kittergütern, im 
fruchtbarften Theile Pommerns, welche ſich 
ſeit 3 Jahrhaudert 


fi len Be 
e ein un rſelben en Fa⸗ 
malie befinden, $ Ml. v. te u. Bahn⸗ 
hof, a. d. Chauf 5 cn. 4000 Morg. nutz⸗ 
a Fläche, iſt auf 18 Jahre zu vergeben. 


“ee der Rittergüter v. ca. 1200 Morg. 
übernommen werden u. genügen dann ca. eh 
15 Mille. Nur b te igente gu 
wude m. d. exforderl. Vermögen werd. 
Franco Funn unter 2057 acer 


sglicht a t og anch der äbtssten 
arg alle I. von Händarbeiten, Garder ebe u. 
Wäsche selbst anzufertigen, sowie Getragenes zu mo- 
derhisiren und dadurch die bedeutendsten Erspr rnisse 
zu erzielen. 

Abonnements werden qed ederzeit 8 den bei 


allen Buchhandlungen und der 5 1638 
Ei Wir ihfhajter®, amter, 35 Jahre alt, 
ane e im Beſitz = Jenni, 


3 t vom J. April eine be dae 
eſſen 8 post; 5 Gr. 2. 


Mei der beraunahenden Kündigungs; zeit 
B und der hoffen ni: bald ftattfindenden 
Wieder⸗Eröffnung der Schifffahrt erlaube ich 


Stellen: 
Vermittlungs⸗ Bureau 


zur Placirung von Handlungs⸗Commis und 
Lehrlͤngen angelegentlichſt zu empfehlen. 


Ge ucht ſind augenblicklich rontinirt⸗ 
Reiſende, Buchhalter und Correſpon⸗ 
denten mit ſchöner Handſchrift, gewandte d 
— für Material-, Modes u. Kurz | 9 
waaren⸗Geſchäfte. 

Vorausbezablun en werden mit Aus⸗ 
nahme eines kleinen Depoſits zur Beſtrei⸗ | fi 
tung des Portos und nothwendig werdender 
Depeſchen nicht beansprucht. \ 

Zugleich mache ich die geehrten Eltern 
und N mäbiges en W er S 

egen mäßiges Honorar Ihre Söhne a 
Leh 5 3 . Commis für eine 


ehrlinge nur in wirklich guten und renom: 
we Kur zwaaren⸗ 


mirten Handlungen unterö ringe. 
Handlung en detail. neuzu 


Diejenigen jungen Leute, welche ſich ſruͤ⸗ 
her bei mir Hang Wü aber in der Zeit lein 

etablirendes a ft: vom 1. 
März, flotte von 


paſſende Stellung durch mich hoben finden 
können, wollen ſich wiederholt unter Angabe 
angenehmer rsa Hören, 
d zu engagiren gew 


ihrer Adreſſe an mich wenden. Eine noch; 
malige Einſendung von Einſchreibegebührer 
1 
reid unden unter N 
dert die Exped. d. Ztg. 


wird nicht bean east 
Ein junger Mann, 


vn 


eſucht wird ein tiger Holzexport⸗ 
Agent. Geſällige Offerten zur M. 8. 
O. No. 2150 an die o dieſer Ztg. 


ei in de 
n Auverlä e terialift), det 
S8 Auch A ea 1 9 0 auf rei 
„ W mögli eich En gagemer 
ae unter Ro, Mal n be lion 
* n 


Ein zuverläſ nung sah et i 
ird in Jacob mägt e bei 180 


eſucht 
Ant itt möglichſt dort 


=: 


Herm. Zimmermann, 
Stettin, Paradeplatz 10, I Te. 

welcher mit der e und do velten Buch ⸗ 
führung, nebſt deren Aaſchluß, ſow'e mit der 


Ein Candidat 
9 vollkommen vertraut 


$ | (theol. oder phil.) der den une t vor 
zwei Anaben im Alter von 9 und 11 ab: 
ren übernehmen, und d vieſelben bis zu der 
heren Gymnaſialklaſſen vorbereiten will, cherungs⸗ und Wechſe geſe 
. Stellung auf einem Gute in Hinter⸗ „ſucht zun 1 5 8 ein 
Gef. late 
„ummt die Exped. d. unter No 2113 
entge en, 


Meldungen nimmt entgegen Hern 


rn. 
Fa Schön, Gegen zaaſſe 113. 
; Fine ame geſezten Alters od. Witwe) 


Ztg. 


vom Lande mit einigem Vermögen, wird in 79 en A e 10 
als Lebensgefährtin für einen Beſitzer mit 3 8 er haar, ZI 
Kindern gelacht. Wen en unter 2128 in den | einen: e m t guten Shut en 


E e 
ne geprüfte u 
Eh Ditern = Nenne dtp reu . 
emeht. Nähere A Ein Reſtauraſlon und Billard mit 


en — uhtalife 70 ucht 
ein anderweites Enga⸗ 
Auskunft ertheilt gütigſt 


Di Stellung tft ſogleich oder vom-i. 
6 d. J. zu haben. Adr. unten 
a in der tr Exped. d. Big. erb. | m 
Er Ling findet in mei: 
a und Modewaa⸗ 

ü Chr ft ſofort Stellung. 


1 Hatz, 

Marienburg. 
Eid. bieſiges langere Zelt beſtehendes acht. 
bares Handelshaus wünſcht die Aufnahme 
eines thatigen Aſſoctes mit 020,000 % 
Eivlagecapital. Gef. Offerten beliebe mar 
unter 2161 i. d. Exped. d. Ztg.: einzureichen. 
Eigenen recht tüchtige Conditor⸗Gehül en wei 
fet 4% 8 das a 1. 

v Hugo warzkoy anzig, eine 
ür ein hieſiges Ho solggelbäft w äft wird ein Lehr 
um Je gen Aan gen Antritt geſucht 
ebene eldungen 


rped. ji ta. unter 2160entaegen.. 


Ein junger? kann, 
welcher der doppelten Buchführung mächtig, 
und mit der Correſpondenz vertraut ſein muß, 
wird für ein Delicateſſen⸗, Weln« und Colo 


Mann, 

u der Zeder vertraut — aulions fähig, 
fat eine Ba 88 i 2 unter 
2090 in der Exped. d Zig 


ine freundl. und —— 35 Kar 
Den Küche und ei Ai 


tt in den Garten, iſt zu 1 
Jäfchfenthal Mr. 9, Arie 


Friſche 
Holſteiner s 
die Wein dandtung von 
Bernhard Fuchs, 
Frauengaſſe 8. 


. 5 rar arg 
eute zur Wiebererd az er e 


ier⸗ u. Frühſtü 
We 475. — 


— 


nimmt di⸗ 


1 1 W zee 1e ben { ittefft der Poſtd fichiffe nialwaaren⸗Geſchäft 1. April cr. geſucht. 

eme von den feinſten u den Ge zum 

ing den Sorten in teller Aus- Ben‘ anlaujenb; 1 M mite „28. Febr. Gefällige Oſſerten beliebe man unter den Kreutzberg’ 8 
14 enfo alle Sorten Nate e 8 ebene, ch/ 14. Febr. £ Thuriu gia, M 8. Bir; 15 Chiffre Z. 100 joste restante Bromberg ein- J. Seh „Menagerie 
12 lug Pteiſen Vorjährige IR 7 ia, Mittwoch, 21. Feb te Hammonia, 3 13. Marz E zuſenden 


küdhelee Sonnen 
zu halben Fabrikpreiſe 


eee 1. Caltte Pr. . 160, II. Galute Br. 5 100, Zwiſchended Br. K 56 


1 jiiuishen Hainburg und Weſtindien 


1 8 en Partie. 


Wir ſachen einen Lehrling, der 17 


2 5 e ann ni 
die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt. % ven, Rumpf mit den Löwen: 


Alex Sachs. I 

| d U d um 5 und 7 Uhr — 
Schiemfobrik u. Lager in Berlin, dach St. Thomas, La Hanel Puerta Wege o, Colon, Santa rossmann & Neisser. club: Das Exereitium des ale de 
Krauſenſtraße — = 15 der Jeru⸗ Marta, Sabanilla: und von Colon (Aspinwall) mit Sul via Vabama — ffiaſchen Elephanten Dr Haupılä ütterung. 
ſalemerſtraße, zur Meſſe in Frankfurt ] nach allen La des ſtillen Ocean N10 Valbaraiſo HB 2 05 Fraucisco Ein Agent in Bergen Die Menagerie bie tet ger ‚et 
O., Oderſtraße 31a, Ecke d. Biſchofs⸗ chiff 1 Cap. am sucht ein hiesigen Commissions- ein erhöbtes Intekeſf, 15 . 1 
A a übten ein, + Haus zu vertreten, dem er beits eingetroffen 41 


wer Di edition Ye Teutonic findet baue Uthe am B. Be 
bruar, bereits am 1 0 Februar falt 


Zuichen Hamburg Havaua und New ⸗Orleaus, 


Seh und Santander anlaufend, 


Neue Anfelfinen u. 
Citronen empfing 


Nat 970 W 1 8 are | Bon Santander: | ee 

a, 10. Februar. „Febr. Febr. 19. 

Carl Schuärche, Bret ? e , e 

> f f Erſte Ca 180, Zwischendeg 

Neweg tle 0 1 0 chott. | 2 1 s oe e uft Bolten, Wm. j lers Rus, de 
Maſchinenkohl en owie bei dem für ganz Bee zur Schließung von Yoflage-Bertcägen. 1 5 ende 
Kerk, zu 8 Preiſen Sitte ben 85 Pon und vhetchler i ER E ie Untern 4 57 8 
Igel: e 1 „66 und = Kamen für 1 Herren H, , W. Goerendt in Pie aue unt 
‚Gebrannien Oyps zu, Gyps⸗ — —d 

decken an Stud e e. TEL} Baltischer Lloyd. 

nern und Aer ö — Directe Poſt⸗ Dampffchifffahrt zwiſchen 


Altſt. Gr. FED: 


Gesunde Serſtörurt 


Stettin und NewYork is 


Kopenhagen, Chri iauſand aulaufend, 


= find IN von Paris eingetroſſen Vermittelit der neuen Poſf⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
10 85 S1 if Aa 10 Yun * N. Donnerſtag, 4. 2 ee ae 7255 bee ea ii te En | 
und ‚Seifens u s ai. umboldt, s Juni. im Schwetzer nigsberger Krei ir hre 1 N 
? ptäbige Volomeure r ür Hrn. Ana N 90 nd 910 1 
＋ Neumann, 2275 oritz Arna im Bau. Washington. im Bau. |fuce 16 zablung® 1 Re DER — 7 ‘ 
! Alber 0 333 N een ipel. Beköſtigun Eleven . Lenggaſſe 55.” olbfetgenden Israeliten 5 Merfien von W- 
rped⸗ 


2 4 N *. Bit 9 9 


12 I. Zwi iſchendeg Br. 95 e Thlr. 
een Net und Baflage wende 8 


an 2 Bühnen DE Bath 
ie Direction in "St 


a8 e ons 
0 * fd — — 2 
der Arpebition d. idealen Han Then an 


. 


nd 1 20 r 
a u Rt a 
ge, 2 Lab 71 , & 


3 
1 Filfete zum J. Platz & 10 Bor 


1 ate G. bei Herrn Sebaftiani, 


Selonke's Etablisseinent. 


einzurefchen. 


Ein eder 


der ſich auf das Ausfindigmachen von för: 
e e Torflagern gründlich vers 
ſteht und der nach deren Auffinden eine ra⸗ 
tionelle Forderung des Torſes ein führen 
im Stande wäre, kann für das nächſte Ei 

jahr Def äftigung, 7 Meilen von Warſchan 


enifernt, 
Ahnen nehſ Abſchriften von 415 


Saale, 
aſtſpiel der een ere 


d Concert im neuen Koni 
Beni Lina 
U. A.: 


Dolphin. 


Probe. Vboſſe. Die Verlobung bei 


An en wird. ; Nr. 369. 
ommis,t de eher Werften, ne h 
En‘ Manufaktur⸗ und Leinwand, eſchäft 


r Marſenburg geſucht. 
0 Adreſſen ei No. 1320 durch die Erpe⸗ 


Dienſtag, 13. 55 e. 


1 Com nie, tüchtiger Ver⸗ 
käufer, 1 ein bieſiges Bunwanzengeiäh ft 


"Redaction, Drud und Verlag von 
A gelucht, Adr, unt. 2100 f. d. Erpeß. d. B. A. W. Kafemann in Danzig. 


Hr. ‚Beehiaer V Müller in n für e — CHE 3 Br in age hal 
ür 2 Knaben be ig zu vermi 
nr | ner 206 in der Sprd.D. St 


Sonntag, den 11, Fear: Vorſtellung 


ie unterbrochene General- | 
er Laterne. 75 Haus u. Hanne. 


würdigen Zeugniſſen über achten dle. Militatriſches 2 N 
franco 3 an die Herren N ement. 
mann & Krüger iu Banjigsacbam | Anfang 5 Uhr. Entiee — N 
V e ftber ugunger ahbe ut und Dutzend 

eine Gültigkeit. 


Gro | 
Carnevals elne | 


